
564 senschaftlichen Bibliothek, die 1M Oöku Anmerkungen den Autoren egen
einenmenischen OT1Z0ON arbeitet, einen usammenhang zwischen der Be

Platz Iinden sollte reitschaft konfessionellen TeNZz:-
arl eiInz Olg überschreitungen und internation.

nterkulturellem Austausch nahe SO ist
Rudolf Von Sinner (Hg.), £e0ONAardo Boff der Herausgeber, VON Sinner, gebürtiger

und die protestantische Theologie. Schweizer; eute aber eT nach
Verlag tto Lembeck, Tankiur Promotion über die Irinitätslehre

2010 228 Seiten Kt. EÜR 1M ergle1ic. mit der Raimon Pa:
19,80 (ZU eziehen bel der Evange- nikkars der Lutherischen eolog!
ischen Verlagsanstalt Leipzig schen Hochschule (Faculdades EST) In
„Ohne sprachliche, kulturelle 5a0 eopoldo in Brasilien. Die EST 1st

und theologische Grenzüberschreitun- auch der Ort, dem die agung „LeO-
genN MM e5 kaum Befruchtungen Nardo Boff und die protestantische
UTC das Fremde und dere“ (42) eologie  6 1M Beisein Boffs stattgefun-
Dieser Satz VON Hermann Brandt bringt den hat Im RKahmen dieser agung
auf den un  ‘9 Waäas die Veröffentlichung wurde Boff die Ehrendoktorwürde der
"L Boff und die protestantische {Theolo: EST verliehen.

Mit der EST verbunden 1st fernergie  “ kennzeichne Jle eiträge über-
schreiten nationale, kulturelle und kon: der hbereits erwähnte Hermann Brandt,
fessionelle Grenzen Grundfragen der der hier VON 1109 als Professor
protestantischen eologie, NSDEesON- wirkte Silfredo erNardo Dalferths
dere der Christologie, Soteriologie, Grenzüberschreitung ZiNng den umpge-
Ethik und Trinität werden Neu über- kehrten Weg Der Pastor der EV. Kirche
acC Den Impuls für 1ese Re-Lektüre Lu  S Bekenntnisses In Brasilien
reformatorischer eologie geben die IECLB) i1st nach Promotion über die
Schriften des brasilianischen Theologen Zweireichelehre artin Luthers 1M Ver
eONardo Boff. ass dieser auch inner- eiCc. mit der Befreiungstheologie LeO:
halb der protestantischen Theologie Nardo Boffs eute als eieren IM
kein „Fremder und Anderer mehr ist, Dienst für Mission, ()kumene und
beweist die ange 1STe erer leider kirchliche Entwicklungsdienste INn der
entdecke ich den VonNn VOINl Sinner EV. Landeskirche In Württemberg atig
in der Einleitung aufgeführten Autoren Claus Schwambach, en Pastor der
1Ur änner), die sich protestantischer- ist Professor und an der LU
Se1ITSs Von Boff en aNTESEN lassen. therischen Theologischen aKu (FLI
Boff selbst bemerkt In seiner esponse in Sa0 ento, Brasilien, hat aber meh:

FEnde des vorliegenden Tagungsban- TreTe re 1n rlangen gelebt und über
des, dass, „WEeNN auch viele Katholiken die kEschatologien Von Martin uther
meıline Bücher esen, e doch die Protes und £eONardo Boff promoviert. uch

sind, die Ss1e ehesten studie: uler Renato Westphal ist Professor
der FLI. Er hat In der Schweiz studierren  d (21 1)

uch die SEeCNS Autoren des vorlie- eine Dissertation über die Irinitäts
genden Buches haben sich systema- re £e0ONardoOo Boffs hat etr jedoch
tisch-theologisch In Doktorarbeit oder der EST abgelegt. en der EST
uisatzen NIieNSIV mit Boff eschäftigt. promoviert, und ZWaT über das „Sakra-
Gemeinsam i1st ihnen auberdem das In: mentale Denken bei Boiff, hat chließ
eresse internationalen Diskurs und lich Valerio Guilherme chaper. ET ist
en und beiten in verschiede- der einziıge utor, der soweit ich eT-

nenNn Kontexten. Ja, die biografischen kennen kann keinen ängeren Aufrt-

1)



enth.: in LEuropa als „Grenzüberschrei- vorliegende Veröffentlichung beweist, 565
WIe TUC  a 65 ist, lutherische Theolo:tung  06 vorwelisen N, wohl aber die

Mitarbeit in hilateralen vang.-kath gie in einem anderen Kontext Neu
(Gremien Boff selbst schließlich, dessen überdenken Nur kann vermieden
„Bilanz und Würdigung“ die Veröffentli: werden, dass das Diktum „Ich sTe

abschließt, und INO- hier, ich kann N1IC anders  DL sich NIC
vierte In den 1970er Jahren in Mün: verändert In „Ich sSte nier, ich kann
chen N1IC mehr“ Was aber pricht eigent-

SO viel Kompetenz MacC den ich einen Boff-Lehrstuhl einer
einen Ooder anderen Aufsatz sehr detail theologischen aku 1n Deutschland?
reic Insgesamt aber vermittelt das (‚laudia Jahnel
Buch 1NDIlic sowochl in das
erk Boffs VON den klassischen LOCI GESCHICHTE
der JIheologie HIS hin seinen Werken
über Mystik und Ökologie als auch Christfried Öttrich, Geschichte Mel
über die Felder der Auseinandersetzung chisedeks (Gütersloher Verlags
zwischen den protestantischen Theolo haus, (üterslioh 2010 167 Seiten.
gen und Boff. e1 finden sich bei den FÜR 28,—
Autoren unterschiedliche Einschätzun: Die „Geschichte Melchisedeks“ ist
gen chaper DSDW. beurteilt In seinem Ur wenig bekannt und erscheint hier
Beitrag „Das Mädchen, das Boff las  . ZU ersten Mal INn e1iner ammlung der
Boffs Pneumatologie und Mystik als alttestamentlichen Pseudepigraphen.
WiC.  ige  3 mpulse für die Ethik; der OTtrFICc stellt alle verfügbaren nforma:
£15 reERE eine notwendige „moralische tionen über159wel
Kreativität“ d die das Sollen und Weli che VON ihm vorsichtig In den e1traum
termachen hinter sich asse 208) uler zwischen dem DIS Jahrhundert,
estpha argumentiert ingegen, dass wahrscheinlichsten In das His Jahr:
Boffs Vorstel VonNn der 1T1N1TA: als hundert, datiert wIrd ESs handelt sich
sich gegenseitig durc  ringende Peri- dabei ohl einen irühjüdischen
chorese) eEMEINSC mit luther!: Text, welcher eine christliche Bearbe!l:
schem Verständnis und insbesondere Lung erfahren hat. Hr beschäftigt sich

mit der geheimnisvollen Gestalt dusmit der Kreuzestheologie AiIC Ompa:
1st. enn (ottes 1e offenbare Gen 18—20, VON eichisede

sich N1IC in einer trinitarischen Ge die ede ist, dem Priesterkönig Von Sa:
meinschaft, ondern 1M gekreuzigten Je lem, welcher Abraham seinen egen
SUS VON Nazareth ers urteilt Von xibt und VoOoN ih: den Zehnten eTt'|

Da es dem Bericht 1n Gen einenSinner, der BOoffs Irinitäts-Modell Von
der ischen und politischen e1te her „Christlichen idrasch“ in ebr IS 1
betrachtet: Die perichoretische T1N1La: x1bt, enthalt die christliche Bearbel:
Oonne Impulse geben TÜr gesellsc  S- Lung 15  eilc Bezüge auf den He

bräerbrief.fördernde erte wIe die Anerkennung
des ec des Anderen (Alterität), Teil OTttric bietet eine deutsche Über:
habe und Mitgestaltung der Gesell SetzZung ohne das griechische Original
schaft, ertrauen in die Demokratie und den drei wichtigsten Fassungen, in

enen 15  eicCc überleier ist, Nnam-gesellschaftliche ONarenz.
(Gerade 1st 1mMm Zuge der Luther-De: ich der seudo-Athanasius-Fassung,

kade und mit Unterstützung VoNn Part: der Palaea-historica-Fassung und der
NeTNn dus Europa der ESTI eın uther: sua-Rotulus-Fassung. uberdem bringt
Lehrstuhl eingerichtet worden DIie eT 1n einem Anhang ohne Anmerkun:


